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zum Prior des ersten cluniacensischen Frauenklosters Marcigny-sur- 
Loire, der Gründung des Abtes Hugo von Cluny, auf, gründete Rueg­
gisberg, wurde Prior in Peterlingen, Rimsingen und Zell, von wo aus 
er das Cluniacenserinnenkloster Bollschweil gründete17. Die Verle­
gung des Priorates von Rimsingen nach Zell wurde möglich, nachdem 
Ulrich einen Gütertausch mit dem exkommunizierten Bischof Burk­
hard von Basel, einem der treuesten Anhänger Heinrichs IV., vorge­
nommen hatte18. Ulrich hatte rasch das Vertrauen des Abtes Hugo 
erworben und war Beichtvater der Mönche und geistlicher Berater des 
Abtes geworden19. Bis heute überlebte ihn seine Redaktion der Ge­
wohnheiten cluniacensischen Mönchsiebens, die Abt Wilhelm von 
Hirsau von ihm erbeten, erhalten und bearbeitet hat20. Welchen Ver­
lust Ulrichs Tod für Abt Hugo von Cluny bedeutete, läßt sich ein­
schätzen, wenn man liest, dieser habe dem Konstanzer Bischof mit 
Nachdruck aufgetragen - impense mandavit Gebehardo episcopo -, Ul­
rich, der im Kloster begraben worden war, in eigener Person in die 
dortige Kirche zu überführen21.
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Und trotzdem ging es 1093/1094 über Trauer und Grabbesuch hin­
aus für Abt Hugo von Cluny um die Wahrnehmung vitaler Interessen 
der Cluniacensis ecclesia in Alemannien. Für den verstorbenen Prior, 
der vom Neuenburger See bis in den Breisgau bekannt war und sich 
ausgekannt hatte — in Peterlingen hatte ihn der kaisertreue Bischof 
Burkhard von Lausanne vertrieben22, mit dem kaisertreuen, exkom­
munizierten Bischof Burkhard von Basel hatte er Verhandlungen ge­
führt23 und an der Wahl Gebhards III., der Säule der Gregorianer in 


